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          und 
               wir schaffen es! 
 
 
                                       die Schulwerkstatt Lienz 
                                  (www.schulwerkstatt-lienz.at) 
 
 
Die SCHULWERKSTATT wurde von Mag. Norbert Feldner und seiner Frau Lilly in Lienz 
gegründet und betreut rund 25 Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren. Derzeit ist die 
Schulwerkstatt im leerstehendem Arbeiterheim der Baufirma Alpine/Mayreder im Lienzer 
Industriebereich – der Peggetz - provisorisch für ein bewilligtes Jahr untergebracht und aus den 
verschiedensten Gründen wie Geldnot, Ablehnung und so weiter, weiß der Betreiber nicht, wie es 
weitergehen wird. 
 
Österreich besitzt weltweit eines der besten Schulsysteme, es wird viel kritisiert, vieles läuft 
falsch, vieles könnte weit besser sein – aber im Großen und Ganzen „passt es“. Neben den 
öffentlichen Schulen gibt es noch eine Reihe von alternativen, privaten Schulen, die ebenfalls 
einen recht guten bis sehr guten Ruf genießen! 
 
Warum also eine weitere alternative Schule? 
Ich habe als Architekt die Schulwerkstatt zwei Mal betreut: das erste Mal 2004 bei der Lösung 
raumordnungstechnischer Fragen für den ersten Standort im Ortsteil Mienekugel am Ostrand 
von Lienz und das zweite Mal beim Versuch zwei leerstehende Gebäude der TIWAG im äußerem  
Debanttal für den Schulwerkstattbetrieb anzumieten - hier gelang es dem Betreiber / uns nicht, 
die Marktgemeinde Nußdorf-Debant - trotz der Erfüllung aller Auflagen – für eine Umwidmung 
zu gewinnen. 
 
Ich habe im Vorfeld dieser Aktion die eine und die andere Diskussion über deren Sinnhaftigkeit 
geführt und habe von totaler Ablehnung bis vorsichtige Zustimmung alles erfahren. 
In Österreich gibt - es wie schon gesagt - Schulen; gute Schulen genug. Es gibt weltweit 
Millionen von Kindern, die keine Schulbildung haben, die verhungern – warum soll dann für diese 
Schulwerkstatt auch nur ein Cent gespendet werden? Ich weiß das alles und kann nur die eine 
Antwort darauf geben: warum nicht? 
 
Aber mir geht es hier nicht um Sinn oder Unsinn der Geldbeschaffungsaktion für die 
Schulwerkstatt, mir geht es hier um viel mehr:   
 um Bereicherung des Lebens an sich 
 um Vielfalt 
 um neue Wege 
 um das Recht, neue Wege zu gehen dürfen und so vielleicht neue Ziele zu erreichen 
 um das Anerkennen von Neuem, Anderem  
 um den Glauben, dass das scheinbar Unmögliche möglich, wahr werden kann –  

davon bin ich zutiefst überzeugt! 
 



Ich habe mit dem Trägerverein der Schulwerkstatt, dem Verein „Mittelpunkt Mensch“ einen 
Verein gegründet, einen Verein „zur Geldbeschaffung für die Führung der Schulwerkstatt“ mit 
dem Ziel, Geld für den Ankauf eines Grundstückes und  Errichtung eines Schulgebäudes zu 
beschaffen. 
 
Wir benötigen nach einer groben Schätzung rund: 
 
1-  Grundankauf:  Euro 100.000,00 
2-  Bau der Schulwerkstatt und Einrichtung Euro 400.000,00 
3-  Gebühren, Planungen  Euro   80.000,00 
      Summe netto  Euro  580.000,00 
 
Die Volksbank Osttirol hat unentgeltlich und spesenfrei ein Konto zur Verfügung  gestellt, auf 
dem die Spendengelder einlangen können und von dem dann alle notwendigen Ausgaben getätigt 
werden sollen! Dieses Konto soll jederzeit von allen Interessierten eingesehen werden können, 
weiters sollen alle Geldbewegungen, Tätigkeiten etc öffentlich einsehbar präsentiert  werden. 
Jeder Spender soll sich überzeugen können, wie seine Spende verwendet wird. 
Der Verein selbst  und die Betreuung  der Gelder erfolgt zur Gänze unentgeltlich. 
Nur tatsächlich anfallende Kosten sollen als Spesen 1:1 abgerechnet werden dürfen – diese 
Spesen sollen aber auf ein Mindestmaß reduziert werden. Daher will ich diese 
Geldbeschaffungsaktion – wenn es möglich ist – nur über das Internet abwickeln, so entstehen 
keine Portokosten, Papierkosten keine Bürokosten. Sollten Reisen notwendig sein, so sollen diese 
auf das Notwendigste reduziert werden und so kostengünstig wie möglich abgewickelt werden.  
 
Das ist mein Versprechen, das ist unser Versprechen 
 
Lieber Leser dieser Zeilen: spende und ermögliche mir, uns -  etwas Unmögliches wahr werden zu 
lassen. Ich möchte mir, Euch allen beweisen, dass, wenn man will (und es technisch und praktisch 
möglich ist), alles erreichbar ist. 
 
 
Herzlichst 
              Georg Steinklammer    und    achet 
                                         für die Schulwerkstatt Lienz / Osttirol 
 
 
Spenden an:   
 
               VOLKSBANK OSTTIROL 
               Empfänger:       Spendenkonto für die Schulwerkstatt Lienz 
               Kontonummer: 14 1739 
               BLZ:                 40730 
 
 
Einblick in das Spendenkonto: 
 
               www.achet.at 


